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Werner Catrina:

Die neuen
Scheidungswaisen

Jede Scheidung ist mehr oder

weniger eine Tragödie, obwohl
solche Trennungen durch ihre
Häufigkeit — von drei Ehen
wird eine geschieden — schon
fast Alltäglichkeiten sind. Am
meisten leiden immer jene
darunter, die ungefragt hineingezogen

werden: die Kinder. In
letzter Zeit ist aber mehr und
mehr von ganz anderen
Scheidungswaisen die Rede.
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Hans Sigg:

Gibt es den
Treibhauseffekt
wirklich?

Die heissen Sommer und die
milden Winter der letztenJahre
zeigen deutlich, dass sich gegenüber

früheren Jahren etwas
geändert hat. Aber was? Erleben
wir tatsächlich die durch den
Treibhauseffekt bewirkte
Klimaverschiebung, von der immer
wieder gesprochen wird? Oder
sind das alles nur episodenhafte
Launen der Narur?
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Hasan Fazlic:

Bosnien
Was sich im ehemaligen
Jugoslawien tut, gibt für uns täglich
schreckliche Fernsehbilder ab.

Für einen unserer Cartoonisten,
Hasan Fazlic aus Saraj evo, hat der

Krieg eine ganz persönliche,
existentielle Bedeutung. Die
Cartoons, welche in dieser Zeit
entstehen, haben natürlich alle
mit diesem irrsinnigen und
aberwitzigen Krieg zu tun.
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Insertionspreise: Nach Tarif 1992/1

Zu unserem Titelbild
Tennis galt noch vor Jahren
als typischer Sport
sogenannter gehobener
Gesellschaftsschichten. Genauso

das Segeln. Im Laufe weniger
Jahre wurden diese Sportarten

aber auch vom gemeinen
Volk, das sich der Tennisplätze

bemächtigte und in Massen

die Segel setzte, in

Beschlag genommen und damit

profanisiert. Jene, die wirklich

noch exklusiven Sport treiben wollen,
werden immer mehr in die letzten noch

vorhandenen Reservate abgedrängt. Beim Golf
konnte man bis anhin noch sicher sein, auf

dem Platz zwischen den Löchern I bis 18

nicht von Mittel- und Unterschichtlern, die

sich anmassend in der Adresse geirrt haben,

behelligt zu werden. Seit die Migros und die

Kreditanstalt Golf durch das Anlegen von
Plätzen, auf denen gegen geringe Eintrittsgebühr

jedermann spielen kann, ebenfalls zum

Breitensport machen wollen, wird auch hier
die Exklusivität bald dahin sein. Kann man

denn überhaupt noch irgendetwas tun, bei

dem die Masse draussen bleibt?

Bild: Kambiz
Derambakhsh

Slrttlfoaltcr Nr. 21/1993 3


	...

